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Bezirksliga Herren Nord

TTC Schwarz-Rot Gifhorn II : TuS Seershausen/Ohof 
Freitag, 16.09.2022, 19:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Rücker / Janz nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den TuS Seershausen/Ohof im Spiel der Bezirksliga Herren Nord verwertete.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TTC Schwarz-Rot Gifhorn II. Das Heimteam konnte im
3. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TTC Schwarz-Rot Gifhorn II nun ein Punkteverhältnis von
5:1 und der TuS Seershausen/Ohof ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen Sieg fuhren Rendelmann / Schlifski beim 11:3, 9:11, 11:6, 12:10
gegen Weidmann / Lüdecke ein. Einen Zähler für das Team verpassten Kloppenburg / Jungeblut bei
der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Rücker / Janz. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Schwenke / Trampenau war für Reichelt / Tallaa schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Ralf Kloppenburg verpasste es mit einem 8:11, 15:13, 5:11, 9:11 gegen Heiko Janz, einen
Punkt für sein Team zu holen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Julian Rendelmann
bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Michael Rücker. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Lange
mit Bernd Schwenke kämpfen musste Christian Schlifski in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg
und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Oliver Jungeblut gegen
Heiner Weidmann hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 2:5. Ulf Reichelt konnte im Spiel gegen Jens Lüdecke indes einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Emam Tallaa
hatte seinen Gegner Thomas Trampenau beim deutlichen 11:7, 11:4, 11:8 recht sicher im Griff. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Chancenlos war indes Ralf Kloppenburg gegen
Michael Rücker nicht, aber mehr als ein 4:11, 11:9, 6:11, 7:11 sprang nicht heraus. Julian
Rendelmann hatte seinen Gegner Heiko Janz beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im
Griff und ließ ihm keine echte Chance. Recht kurzen Prozess machte anschließend Christian
Schlifski beim 11:8, 12:10, 11:5 mit Heiner Weidmann. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6.
Oliver Jungeblut war im Einzel gegen Bernd Schwenke nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Ulf
Reichelt letztlich auf Lager, um Thomas Trampenau final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 6:11, 11:13, 7:11. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Emam
Tallaa die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein
Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung ihren Höhepunkt. Kaum was zu bestellen hatten Rendelmann / Schlifski bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Rücker / Janz. Da war final wirklich nichts zu holen. Dieser Doppelerfolg
rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Schwarz-Rot Gifhorn II nun ein Punktekonto von 5:1 Punkten
auf, während der TuS Seershausen/Ohof vor dem nächsten Spiel, das am 08.10.2022 gegen den
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MTV Hattorf ansteht, 1:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Schwarz-Rot Gifhorn
II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 30.10.2022 gegen den MTV Vorsfelde II.

 Statistik:
 TTC Schwarz-Rot Gifhorn II

Doppel: Rendelmann / Schlifski 1:1, Kloppenburg / Jungeblut 0:1, Reichelt / Tallaa 0:1 
Einzel: R. Kloppenburg 0:2, J. Rendelmann 1:1, C. Schlifski 2:0, O. Jungeblut 1:1, U. Reichelt 1:1, E.
Tallaa 2:0 

 TuS Seershausen/Ohof
Doppel: Rücker / Janz 2:0, Weidmann / Lüdecke 0:1, Schwenke / Trampenau 1:0 
Einzel: M. Rücker 2:0, H. Janz 1:1, H. Weidmann 1:1, B. Schwenke 0:2, T. Trampenau 1:1, J.
Lüdecke 0:2


